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Ausland

«Russland soll der NATO beitreten»
Ex-Nationalrat Emst Muhlemann befragte den Zeitzeugen Horst Teltschik in Basel

Horst Teltschik, Präsident der Münchner Sicherheitskonferenz, und Ernst Mühlemann.

Am 5. März 2007 empfing die
Offiziersgesellschaft beider Basel
(OGBB) den Strategen und Zeitzeugen

Horst Teltschik zu einem freimütigen

Gespräch über die Sicherheit
Europas. Professor Teltschik diente
Bundeskanzler Helmut Kohl als aus-
senpolitischer Berater und hatte
nach dem Fall der Berliner Mauer
massgeblichen Anteil an den
Verhandlungen über die Wiedervereinigung

von Deutschland.

Oberstlt i Gst Peter Malama, der Präsident
der OGBB, stellte Horst Teltschik vor
Befragt wurde der deutsche Gast von Ex-Na-
tionalrat Ernst Muhlemann, der Teltschik
schon 1987 in Bonn kennen gelernt hatte
Teltschik beantwortete alle Fragen mit
undiplomatischer Offenheit und gab so
Einblick in einen zentralen Abschnitt der
Zeitgeschichte, ebenso uberzeugte er durch
scharfe Analysen und sicheres Urteil zur
aktuellen Lage Hier seine Aussagen zu den

wichtigsten Stichwortern

Zu den Brüdern Kaczynski in Polen

«Obwohl die Bruder Lech und Jaroslaw
Kaczynski eine chauvinistische, antideutsche

und antimarktwirtschaftliche Politik
betreiben, kommen wir an Warschau nicht
vorbei Wir müssen zu Polen ein Verhältnis
aufbauen wie zu Frankreich »

Zu Wladimir Putin in Moskau

«Wladimir Putin wird als Präsident gehen,
um zu bleiben Er kann Chef des
Energiegiganten Gasprom werden Er wird weiterhin

eine Schlusselrolle spielen, auch wenn
ihn die Verfassung zwingt, das Prasiden-
tenamt abzugeben
Am Kurs wird sich wenig andern Es bleiben
die vertikalen Machtstrukturen, die Bürokratie,

die Oligarchien und die allgegenwärtigen
Geheimdienste »

Zur Lage in der ehemaligen DDR

«Warum gibt es im Osten nicht uberall
blühende Landschaften? Sehen Sie sich Er¬

furt oder Dresden an' Die alte SED-Fuhrung

wollte die Altstädte abreissen - aus
Geldmangel Helmut Kohl versprach
blühende Landschaften Aber er sagte auch
Wir müssen hart arbeiten Man will nicht
wahrhaben, dass es ohne Schweiss nicht
geht»

Zum Spitzelstaat DDR

«In der DDR gab es 2,4 Millionen SED-Mit-
gliederund 120000 Stasi-Agenten Wir
haben sie nicht erschossen Aber wollen Sie
denn erwarten, dass alle diese Menschen
die CDU wählen?»

Zu Georgien und zur Ukraine

«Ich war schon 1990 unglücklich über die
Ansätze zur raschen NATO-Osterweite-
rung Mein Vorschlag lautete Zuerst die
EU, dann die NATO Aber die USA drängten

auf die NATO-Erweiterung
Ich bin skeptisch gegenüber den
Bestrebungen, Georgien in die NATO zu ziehen
Die NATO macht sich mit Georgien nur
Probleme Ebenso sagt Putin zu Recht Zur
Ukraine haben wir offene, freie Grenzen.

Wenn die Ukraine der NATO beitritt, schlies-
sen wir die Grenze.»

Zu Russland und der NATO

«Wir müssen Russland die NATO-Mitglied-
schaft anbieten. Schon Clinton bot das
Jelzin an. Aber Jelzin antwortete Das ist
noch zu früh Dennoch sollten wir Russland

erneut einladen »

Zur Abhängigkeit von Gas und Öl

«Deutschland wird in wenigen Jahren zu
60 Prozent von Erdgas und Erdöl aus
dem Osten abhangig sein Das ist nicht
gut Ein amerikanischer General sagte
mir. Wenn am Kaspischen Meer etwas
passiert, dann werden wir zum Rechten
sehen »

Zu Iran und Israel

«Meine israelischen Gewahrsleute warnen
Ein Militarschlag gegen Iran ist problematisch

Wir kennen nicht alle Nuklearanlagen

Wir wurden einige zerstören, aber
nicht alle ausschalten.» fo.

Zur Kritik an den USA
«Wenn ich Beifall ernten will, dann ziehe ich über

Präsident Bush und die USA her Aber haben wir in

Europa eine Alternative? Vor dem Irak-Krieg bat uns

Washington nicht um Hilfe Wir tun aber so Im

Verkehr mit den Vereinigten Staaten spuren das deutsche

Firmen immer noch » tel

Thatcher: «No, no, no»
«Helmut Kohl und Margaret Thatcher sassen sich in

Chequers gegenüber Kohl trug seinen Standpunkt

gut vorbereitet vor Margaret Thatcher hörte zu und

antwortete nur <Helmut, no, no, no > Aber am Schluss

war sie in ihrer schroffen Ablehnung oft isoliert und

musste nachgeben » tel

27 Kriege
«Zwischen Deutschland und Frankreich gab es vom

Zeitalter Karls V bis zum Zweiten Weltkrieg 27 Waf-

fengänge Diese Zahl sagt alles. Berlin und Paris

müssen zusammenarbeiten Helmut Kohl und Fran-

?ois Mitterrand trafen sich bis zu 70 Mal zu grundlichen

Gesprächen» tel
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